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„Fipronil-Skandal“ 

31.07.2017: Erste Informationen durch MULNV 
- Hinweise auf Rückstände von Fipronil (Breitspektrum-Insektizid) in Eiern  
- Ad-hoc-Monitoring: Probennahme in Eierpackstellen am 01.08. 

04.08.2017: LANUV richtet Landeskontrollzentrum ein 
- Mehrmals täglich Verfügungen 
- Kontrolle Geflügelhaltungen (DEGA 16 bzw. Copper Boost) 
- EU- Schnellwarnungen 
- Überwachung von Rückrufen 
- Weitere Probennahmen in Eierpackstellen mit Fremdeiern (insg. 12) sowie 
- Produkte, in denen Eier verarbeitet wurden (Kuchen, Eierliköre, Mayonaise) 

 



Ergebnis: 
- Alle im CVUA Münster untersuchten Proben aus dem RSK waren negativ 
- Landwirte wurden informiert und stichprobenartig mit negativem Ergebnis 

kontrolliert. 

Risikobewertung:  
- Anwendung von Fipronil an lebensmittelliefernden Tieren nicht zulässig. 
- Unabhängig von der höhe der Belastung sind betroffene Produkte zu vernichten 
- BfR: nach wissenschaftlichen Erkenntnissen keine gesundheitliche Gefährdung 

 

DEGA 16 in 180 niederländische Betrieben, 
                       50 belgische Betrieben und 
                          4 deutschen Betrieben (Ns) gefunden 



Afrikanische Schweinepest 
 
- Hochansteckende Viruserkrankung der Haus- und Wildschweine 
- Hohe Mortalitätsrate 
- Seuche breitet sich seit 2014 vom Osten Europas nach Westen aus 
 









Afrikanische Schweinepest: Vorbeugende Maßnahmen in Deutschland  
 
- Reduzierung der Schwarzwildbestände 
- RSK 07.07.: Erlass der Gebühren für die Untersuchung auf Trichinen bei Frischlingen 
- Land 14.08.: Prämie für die Untersuchung von Schwarzwildfrischlingen 
                            Projekt des Landes über einen Zeitraum vom 11.08. bis 15.11.2017 
                            Bereitstellung von insgesamt 50.000,- Euro für Kreise    

RSK meldet Untersuchungszahlen tagesaktuell montags und donnerstags an LANUV. 
Stand 14.09.: 173 Frischlinge ; bisher zu erwartende Prämie: 1.514,- Euro 

- Herbst 2017: Ggf. Stützungskäufe wegen Vermarktungshemmnissen 

- Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen gem. der SchweinehaltungshygieneV 



Katzenschutzverordnung 









Aktuelle Tierschutzfälle 

27.07.2017: 3.300 Hamster und 220 Sittiche in einem Kleintransporter 
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Fortnahme von 97 Rindern am 07.09.2017 wegen grober Vernachlässigung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


